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Vegetationseinheiten
Knaulgras-Schafschwingelrasen; Hasenklee-Schafschwingelrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05611

X

X

Auf einer als Pferdekoppel genutzten Fläche hat sich auf einem überwiegend nach Nordosten geneigten Steilhang großflächig auf mäßig 
trockenem, mesotrophem Sand ein Schafschwingelrasen ausgebildet. Dieser ist überwiegend ruderalisiert durch Knaulgras und Ackerwinde, 
nur kleinflächig kommen nicht ruderalisierte Bereiche mit Hasenklee und Ferkelkraut vor. Vereinzelt, besonders im südlichen Bereich,
befinden sich Besenginsterbüsche. Der Biotop wird von extensiv genutztem Grünland umgeben, nur kleinflächig grenzt er im Nordosten an 
KIefernwald.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Trifolium campestre

Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Conyza canadensis Elytrigia repens Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Myosotis arvensis Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Senecio jacobaea
Taraxacum officinale Vicia sepium Viola tricolor


